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struklion ein gutes Fundament. Der Mann
schläft auf einem Feldbett, auf einer
Luftmatratze oder einem Schlafsack, und vor
zudringlichen Insekten schützt ihn ein
Moskitonetz. In der kalten Jahreszeit werden

die Zelte mittels kleiner Rohölöfen
geheizt. Die Zelte bieten Platz für ca. acht
Mann.

Zahllos sind die Motorfahrzeuge aller
Art, die auf den staubreichen, von Hunderten

von Hilfskräften gut unterhaltenen
Straßen zirkulieren. Vom großen Kranwagen,

der mit dem stetig aufblinkenden
roten Licht dem entgegenkommenden
Fahrzeugführer das Zeichen gibt, an der rechten

Straßenseite anzuhalten, bis zum heute
wohl in allen Armeen bekannten Jeep, der
im unwegbaren Gelände Koreas seine
universelle Art erneut unter Beweis stellte.
Parkdienst ist eine Notwendigkeit, um die
Fahrzeuge in marschbereitem Zustand zu
halten. Es gibt da keine Dörfer und Städte,
wo guteingerichtete Garagen anzutreffen
sind, wie wir es bei uns gewöhnt sind.
Man fährt also mit seinem Fahrzeug in
einen nahegelegenen Wasserlauf und gönnt
dem Wagen ein Vollbad (Bild Nr. 7:
Parkdienst, leicht gemacht!). In großer Zahl
trifft man entlang den Straßen auf Signale
aller Art; im speziellen auf Tafeln, welche

die Höchstgeschwindigkeit vorschreiben.
Wehe dem Chauffeur, der sich nicht daran
hält! Die gefürchteten MP's sind
unerbittlich, und die Autorität dieser Leute
setzte manchen von uns in Staunen. Zwei
und mehr Fahrzeuge bilden einen Konvoi,
und auch tagsüber fahren diese Kolonnen
mit eingeschalteten Lichtern. Enorm groß
ist die Zahl der Amphibienfahrzeuge und
-panzer, über welche die UNO-Truppen
verfügen. In den Häfen besorgen spezielle
Transporteinheiten mit diesen Spezialfahrzeugen

das Löschen der Schiffsfracht.
Zufolge des großen Wasserstandsunterschiedes

— 9 m zwischen Ebbe und Flut —
ist es den wenigsten Schiffen möglich, in
die Häfen einzulaufen. (Bild Nr. 8: Amphi¬

bienfahrzeuge am Strand von Inchon. Hier
landete General Mac Arthur am 15.9.1950

seine Marinefüsiliere. Bild Nr. 9: Ein
Amphibienpanzer in den Fluten des Imjin-
River.)

So wie bei uns, wird auch der Gl in Korea

aufgefordert, Waffen, Munition und
Material sorgfältig zu behandeln. Man trifft
deshalb oft Plakate, die den Mann auffordern,

zu dem ihm anvertrauten Material
Sorge zu tragen. (Bild Nr. 10: Der englische

Text besagt folgendes: Die Kosten
dieser Flabstellung, an Ausrüstung und
Material betragen ca. 2310 Dollars. Du hast
das bezahlt, Steuerzahler. Trag Sorge dazu!)

Der Gl hat sich einer strengen Disziplin
zu unterziehen. Die Bilder aus amerikanischen

Kriegsfilmen — made in Hollywood
— spiegeln uns ein falsches Bild vor, und
die Angehörigen der Armee Uncle Sam's,
welche bei uns die Ferien verbringen, sind
eben Feriengäste und führen sich
dementsprechend auf. Es ist dem Soldaten — gleich
welchen Grades — verboten, während der
Arbeitszeit, also von der Tagwache an bis
5 Uhr abends, alkoholische Getränke zu
konsumieren. In größeren Camps und
Truppenzentren sind Likörverkaufsläden
anzutreffen, die nur den Offizieren zugänglich
sind. Gegen Vorweisung einer
Rationierungskarte erhält man da alles -— vom
italienischen Vermouth bis zum Champagner.
Für eine gute Flasche Whisky bezahlt man
1 Dollar 80 Cents. Die Tenuevorschriften
werden strikte gehandhabt. So kennt man
z. B. keine zurückgerollten Hemdärmel.

Aehnlich der Urlaubsorganisation nach
dem Zweiten Weltkrieg haben die
amerikanischen Soldaten in Korea Anrecht auf
eine Woche Urlaub in Japan. Die Amerikaner

nennen diese Organisation «R and
R» Rest and Recuperation (Ruhe und
Erholung). In großen Transportmaschinen
werden die Urlauber nach Japan verbracht,
in einem Durchgangslager neu eingekleidet

und dann auf eine der drei R and R-
Standorte verteilt, wo sie in prächtig ein¬

gerichteten Hotels ihren wohlverdienten
Urlaub verbringen. Diese Organisation ist
eine der Maßnahmen zur Erhaltung und
Stärkung der Moral. (Bild Nr. 11: am 1.

August 1953 treffen wir bei Ankunft auf
koreanischem Boden auf ein Detachement
Gl, die sich zum Abflug nach Japan
bereit machten. Unter den ca. 400 Mann trafen

wir auf einen jungen Landsmann, mit
dem wir uns recht herzlich im perfekten
Schwyzertüütsch unterhielten. Bild Nr. 12:
mit dieser Maschine vom Typ C-124-Globe-

master wurden wir von Japan nach Korea
transportiert. Zwei Stunden später kehrte
diese Maschine wieder nach Japan zurück.
An Bord: 180 abgekämpft aussehende Gl,
die glücklich sind, einige schöne Ferientage

verbringen zu dürfen.) Hier wurde
uns Schweizern erst richtig bewußt, daß

wir es mit der Wirklichkeit zu tun haben.
Wir sahen in die Gesichter kampferprobter
Soldaten, die noch vier Tage zuvor in
erbitterten Kämpfen einem verschlagenen
Gegner gegenüberstanden.

Auf ein Jahr mit Sommer-Armeemeisterschaften,

die 1954 am 3. Oktober in
Freiburg zur Austragung gelangen, folgen im
nächsten Jahre jeweils Winter-Armeemeisterschaften.

Die Winter-Armeemeisterschaften

des Jahres 1955 finden vom 4. bis
6. März in Andermatt statt und werden
möglicherweise wiederum mit einem
internationalen Militär-Skipatrouillenlauf
verbunden. Die Winter-Armeemeisterschaften
1955 stehen unter dem Kommando von
Oberst Fritz Erb, Präsident der Militär-
Skikommission im EMD. (a.)

Das für den 17./18. Juli 1954 vorgesehene
1. Nordwestschweizer Turnier im militärischen

Sommer-Mehrkampf in Basel mußte
auf den 3./4. Juli vorverlegt werden.
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